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Positionieren Sie sich jetzt: Edelmetallsektor konsolidiert  

     
• Die Korrektur ist schon vorüber 

• Die nächste Aufwärtswelle hat bereits begonnen 

• Die Minen-Indizes nähern sich schon wieder ihrem Hoch 

• Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? 

• Die Kommunen und ihre Sparkassen  

Sogar harmlose Korrekturphasen nehmen vielen Anlegern den Mut   

Liebe Leser, 

es immer dasselbe an der Börse: Wenn die Kurse steigen bzw. gestiegen sind, nimmt das 

Anlegerinteresse deutlich zu, und wenn die Kurse fallen, nimmt es ab. Das führt dazu, dass viele 

Anleger erstens genau zum falschen Zeitpunkt kaufen und sich zweitens dann nicht trauen, wenn 

das Chance-Risiko-Verhältnis am besten ist und die größten Gewinne erzielt werden können. 

Letzteres ist im Moment an den Edelmetallmärkten der Fall. Wie Sie auf dem folgenden Chart 

sehen, ist der Goldpreis von Mai bis Anfang September 2019 stark gestiegen – und mit ihm das 

Anlegerinteresse. Dann folgte eine harmlose Korrektur, und schon verließ die meisten Anleger 

der Mut. Das erkenne ich übrigens nicht nur an den Sentimentindikatoren, sondern auch an dem 

Zugriff auf unsere Homepage www.krisensicherinvestieren.com.  

Goldpreis pro Unze in Dollar, Momentum-Oszillator, 2018 bis 2019    

 

Nicht nur die Charttechnik spricht für die nächste Aufwärtswelle. Quelle: StockCharts  

www.krisensicherinvestieren.com
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Die Korrektur ist schon vorüber    

Wer von Ihnen jetzt noch hadert: Das Tief der Korrektur wurde schon vor vier Wochen erreicht. 

Seither ist der Goldpreis wieder leicht gestiegen. Wie Sie auf dem Chart sehen, hat er damit 

bereits ein charttechnisches Kaufsignal gegeben, indem er die für Korrekturen typische 

Formation eines bullishen Keils nach oben verlassen hat. Die Aussage dieses Charts ist klar:    

Die nächste Aufwärtswelle hat bereits begonnen    

Und dafür gibt es sehr gute fundamentale Gründe: Weltweit steigt die Verschuldung 

unaufhörlich. Auch in Deutschland, wenn man alle Schattenhaushalte und Target-Salden 

einbezieht. Und das Geschwafel von der „schwarzen Null“, die jetzt aufgegeben werden müsse, 

bedeutet im Klartext natürlich noch mehr Schulden. Und die neue EZB-Präsidentin garantierte 

am 12.12.2019 in ihrer ersten Ansprache geradezu, dass es in Europa keine Rückkehr zu 

geldpolitischer Vernunft und Seriosität mehr geben wird.    

Die Minen-Indizes nähern sich schon wieder ihrem Hoch    

Noch deutlicher wird das Bild, wenn Sie sich den Index der Goldminenaktien auf meinem 

zweiten Chart anschauen. Hier haben die Kurse das Hoch von Ende August schon fast wieder 

erreicht. Entsprechend positiv haben sich die von mir ausgewählten Minenaktien in unseren 

Depots entwickelt, von denen einige bereits neue Jahreshochs erreicht haben.    

XAU Goldminen Index, Momentum-Oszillator, 2018 bis 2019    

 

Die Minenaktien sind schon wieder stark gestiegen.  

Quelle: StockCharts  
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Diese Stärke der Minenaktien ist ein sehr bullishes Zeichen. Meine 12 spannendsten 

Goldminenaktien finden Sie in der am Dienstag, den 17. Dezember erscheinenden Krisensicher 

Investieren Themenschwerpunkt-Ausgabe „Edelmetallaktien I – Verdienen Sie an der 

Goldhausse mit ausgewählten Minenaktien“. 

Dabei haben Roland Leuschel und ich großen Wert darauf gelegt, Unternehmen auszuwählen, 

deren Ausrichtung ein möglichst breites Spektrum der Möglichkeiten abdeckt: von groß bis klein, 

von breit diversifiziert über geografisch fokussiert bis hin zu Eine-Mine-Unternehmen, von hoch 

bewertet bis günstig, von hohen bis niedrigen Förderkosten und schließlich auch von Aktien in 

Aufwärts-, Seitwärts- und Abwärtstrends. 

Lassen Sie sich diese wertvollen und lukrativen Analysen nicht entgehen. Bestellen Sie jetzt 

Krisensicher Investieren – 30 Tage kostenlos. 

Ich wünsche Ihnen ein fröhliches Wochenende,  

Ihr    

  

Claus Vogt, Chefredakteur Krisensicher Investieren 

P.S.: P.S.: Eine unserer Goldminenaktien haben wir übrigens gerade mit einem Gewinn von 

105% verkauft. 

P.P.S.: Sie wollen Woche für Woche über Gold, die Finanzmärkte und die Zusammenhänge mit 

der Wirtschaft informiert werden, dann fordern Sie bitte den kostenlosen Claus Vogt 

Marktkommentar hier ganz einfach mit Ihrer E-Mail an. 

Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" 

und die „Inflationsfalle“ und jetzt ganz NEU die „Wohlstandsvernichter“. Mehr zu Claus Vogt 

finden Sie hier. 

  

https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
https://www.clausvogt.com/marktkommentar/aktuell.html
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
https://www.krisensicherinvestieren.com/mediathek/die-wohlstandsvernichter.html
http://www.krisensicherinvestieren.com/
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Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? (14.12.2019) 

Autor: Gotthilf Steuerzahler 
 
Die Kommunen und ihre Sparkassen             

Liebe Leserinnen und Leser, 

ein Gutachter hat vor kurzem in einem Bundesland untersucht, ob die kommunalen Träger in 

ausreichendem Umfang Einfluss auf ihre Sparkassen nehmen. Aus dem Gutachten ergeben sich 

interessante Einblicke in das Beziehungsgeflecht zwischen Sparkassen und Kommunen. 

Sparkassen sind rechtlich selbständige Anstalten des öffentlichen Rechts. Ihre wichtigste 

Aufgabe ist es, die Bevölkerung mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen zu versorgen 

und die Vermögensbildung zu fördern. Zudem sollen die Institute dem Gemeinwohl dienen und 

fördern deshalb kulturelle, wissenschaftliche und soziale Projekte im Gebiet ihrer 

Trägerkommune. Sparkassen dürfen nur im Bereich ihres Trägers geschäftlich aktiv sein. Nach 

ihrem eigenen Verständnis leisten die Sparkassen einen wichtigen Beitrag für die regionale 

Entwicklung. Da sie vor Ort verankert seien, seien ihnen sowohl die Potenziale als auch die 

Herausforderungen der lokalen Wirtschaft bekannt. 

Aufgrund dieser besonderen Stellung zwischen Kommunen, Unternehmen und Gesellschaft 

sowie ihrer dezentralen Präsenz bildeten Sparkassen nicht nur das Rückgrat der heimischen 

Wirtschaft, sondern seien auch ein integraler Bestandteil des Föderalismus. Die Privatbanken 

sehen dies anders, sie stellen den öffentlichen Auftrag der Sparkassen und deren 

Existenzberechtigung in Frage. Es gebe in Deutschland ohnehin zu viele Finanzinstitute, was die 

Ursache für stagnierende Erträge sei.  

Viele Kommunen üben ihre Informationsrechte nur unzureichend aus    

Nach den Feststellungen des Gutachters üben die Träger die ihnen zustehenden 

Informationsrechte durchaus unterschiedlich aus. Nur wenige Kommunen ließen sich 

beispielsweise die Protokolle des Verwaltungsrats ihrer Sparkasse oder die Protokolle des 

Bilanzausschusses übersenden. Viele Träger gaben sich mit wenigen Unterlagen oder 

übermittelten Daten zufrieden. Im Vergleich mit einer früheren Untersuchung stelle der 

Gutachter sogar eine Reduzierung des Umfangs der zur Verfügung gestellten Unterlagen fest. 

Der Gutachter hat vorgeschlagen, dass dem kommunalen Träger diejenigen Informationen zur 

Verfügung gestellt werden sollten, die einem Mehrheitsgesellschafter oder Eigentümer eines 

privatrechtlich organisierten öffentlichen Unternehmens zustehen.    

Die Abführungen der Sparkassen an die Kommunen sollten erhöht werden    
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 In dem vom Gutachter untersuchten Jahr 2016 erhielten lediglich 17 der 35 kommunalen Träger 

Abführungen ihrer Sparkasse, obwohl alle Sparkassen Jahresüberschüsse erwirtschafteten. Die 

Träger können regelmäßig nur den Jahresabschluss und den Lagebericht als Informationsquelle 

über die Thesaurierung von Gewinnen der Sparkassen heranziehen. Weitergehende 

Informationen werden seitens der Sparkassen nicht zur Verfügung gestellt. 

Nach Auffassung des Gutachters sollten Gewinne ausgeschüttet werden, sofern die wirtschaftlich 

und rechtlich gebotene Eigenkapitalausstattung der Sparkassen erreicht ist. Ansonsten würden 

den Trägern Haushaltsmittel entzogen, die für die kommunalen Aufgaben genutzt werden 

könnten. Aufgrund der aktuell guten Eigenkapitaldecke sollten die Träger nach Auffassung des 

Gutachters darauf hinwirken, dass die Abführungen an sie erhöht werden.    

Zuviel Geld für die Sparkassenstiftungen    

In dem Zeitraum von 2009 bis 2016 erhöhten die Sparkassen das Stiftungskapital ihrer Stiftungen 

von 118 auf 177 Millionen Euro. Dies entsprach einem Anstieg von rund 50 Prozent. Der 

Gutachter hat dazu die Auffassung vertreten, es sei sachgerechter, die Kommunen stärker an den 

Jahresüberschüssen ihrer Sparkassen zu beteiligen als den Stiftungen erhebliche Finanzmittel 

zweckgebunden zur Verfügung zu stellen. Abführungen an die Träger seien zur Erfüllung des 

öffentlichen Auftrags besser geeignet als eine Erhöhung des Stiftungskapitals der 

Sparkassenstiftungen.   

Große Unterschiede bei der Vergütung der Verwaltungsräte    

In Abgrenzung zu börsennotierten Aktiengesellschaften, bei denen eine Vergütung des 

Aufsichtsrats beschlossen werden kann, üben die Mitglieder der Verwaltungsräte der Sparkassen 

ihre Ämter ehrenamtlich aus. Sie erhalten demnach lediglich eine Aufwandsentschädigung. Diese 

variierte bei den untersuchten Sparkassen in der jährlichen Gesamtsumme zwischen 20.000 Euro 

und 151.000 Euro. Elf Sparkassen zahlten die nach den Richtlinien des Sparkassenverbandes 

höchstmögliche Entschädigung je Verwaltungsratsmitglied. Der Gutachter hat die Unterschiede 

bei der Höhe der Entschädigung kritisiert und den Sparkassen empfohlen, bei der Bemessung der 

Aufwandsentschädigung die Größe der Sparkasse sowie Risikoaspekte zu berücksichtigen.    

Die Kontinuität der Kontrolle muss sichergestellt werden    

Aufgrund der Amtsverschwiegenheit der Mitglieder des Verwaltungsrats kann die Kontinuität 

der Kontrolle seitens des Trägers nicht sichergestellt werden. Der Verwaltungsrat ist dadurch in 

der Ausübung seiner Aufgaben eingeschränkt. Der Gutachter hat empfohlen, das 

Sparkassengesetz des betreffenden Bundeslandes entsprechend zu ändern. Man kann gespannt 

sein, ob die Vorschläge des Gutachters im politischen Raum auf Resonanz stoßen. Da die 

Sparkassen mit der Politik aber gut vernetzt sind, liebe Leserinnen und Leser, bestehen daran 

erheblich Zweifel, sagt resigniert 

Ihr 



6 
 

Gotthilf Steuerzahler 

www.krisensicherinvestieren.com 

Dieser Text stammt aus dem kostenlosen Newsletter Claus Vogt Marktkommentar.  

Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" 

und die „Inflationsfalle“. Jetzt ihr NEUES BUCH: „Bitcoin & Co. Was Sie über Geld, Gold und 

Kryptowährungen wissen sollten“. Erhältlich im Buchhandel oder auf 

www.krisensicherinvestieren.com – aber ganz bewusst nicht bei Amazon. Mehr zu Claus Vogt 

finden Sie hier. 

file:///C:/Users/petra/OneDrive/Kunden/Claus%20Vogt/2014/Kooperationen/Geolitico/www.krisensicherinvestieren.com
http://www.clausvogt.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/
https://www.krisensicherinvestieren.com/mediathek/ist-der-bitcoin-das-neue-gold.html
https://www.krisensicherinvestieren.com/mediathek/ist-der-bitcoin-das-neue-gold.html
http://www.krisensicherinvestieren.com/
http://www.krisensicherinvestieren.com/

